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Die Seite der praktischen Winke

Die Lebensdauer einer äußerlich verschmutzten Batterie ist kürzer

Strassenkot, Schmutz, Nässe, Oelrückstände und dergleichen sind stromleitend. Sie bilden
die Ursache von Kriechströmen. — Oel, Benzin und Petrol lösen die schwarze Abdichtmasse
zwischen den Deckeln und dem Kasten auf. Aeusserlich verschmutzte Batterien sind deshalb

gründlich zu reinigen und die Anschlussklemmen mit einem geeigneten Klemmenfett leicht

Abb. 1

Filzring

Abb. 3

Verschmutzte Batterie
Abb. 2
Klemmanschlüsse

einzufetten. Es ist von Vorteil, diesen Säureschutzüberzug alle zwei Monate zu erneuern.
Sehr gut bewährt haben sich in säurebeständigen Fetten oder Oelen getränkte Filzringe
(Abb. 1). Diese Ringe, die eine Dicke von 3—4 mm haben sollen, werden unter die
Klemmanschlüsse gelegt.

Wie ungepflegte Klemmanschlüsse korrodieren, zeigt. Abb. 2 (die beiden äusseren Klemmen

sind neu). — Korrodierte Klemmen sind zu ersetzen, weil die Querschnitte für die Stromführung

zu schwach geworden sind und insbesondere beim Starten den Spannungsabfall
unerwünscht vergrössern.

Die OERLIKON-Batterien werden aus reinsten Ausgangsmaterialien hergestellt. Sach-

gemässe Pflege erhält deren Leistung und ist die Voraussetzung für ihre gute Lebensdauer.

Akkumulatoren-Fabrik Oerlikon, Zürich 50
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Der selbsthergestellte Düngerstreuer
Der Ankauf von Maschinen irgendwelcher Art ist heute mit erheblichen Auslagen

verbunden. Es ist deshalb nicht weiter verwunderlich, wenn findige Köpfe, also praktisch tätige
Landwirte, an die Konstruktion von irgendwo im Betrieb verwendbaren Einrichtungen oder

gar Maschinen herantreten. Dabei entstehen vielfach Konstruktionen, die nicht nur für einen
bestimmten Betrieb geeignet sind, sondern allgemein Verwendung finden können.

Dieser Beitrag möge in diesem Sinne anregend auf die geschätzten Leser wirken.
Anhand zweier Abbildungen lässt sich ein derartiges Beispiel demonstrieren. Auf den

Bildern erkennt man einen am Heck des Traktors montierten Düngerstreuer. Das aus Metall
bestehende Gefäss, welches zur Aufnahme des Düngers bestimmt ist, wird von einem
Gestell getragen, das mit dem Traktor verbunden ist. Das Gefäss weist am Boden eine regulierbare

Oeffnung auf, so dass die zu streuende Düngermenge ohne Schwierigkeiten reguliert
werden kann. Die Verteilung des aus dieser Oeffnung herabfallenden Düngers besorgt eine

mit Winkeleisen ausgestattete, drehbare Scheibe. In Rotation versetzt wird diese Scheibe vom
Zapfwellenantrieb aus.

Die Vorteile dieser Konstruktion sind augenfällig, nämlich: billig in der Anfertigung —
arbeitssparend — praktisch. H. Bü.

Sie fragen — wir antworten
Anmerkung der Redaktion:

Unter dieser etwas zeitgemässer anmutenden Rubrik möchten wir den «Fragekasten»
seligen Angedenkens wieder einführen. Die Rubrik steht den Verbandsmitgliedern und
Abonnenten im Rahmen des Traktor- und Landmaschinenwesens kostenlos zur Verfügung.
Wir hoffen, dass er recht rege benützt wird.

Frage: Letzten Herbst wurde ich gebüsst, weil ich für andere Landwirte Ziegen an eine
Tierschau führte. Sind derartige Fuhren tatsächlich verboten H. U. in B. (AG).

Antwort: Unseres Erachtens sind solche Fuhren nach den Bestimmungen der Eidg.
Oberzolldirektion und der Haftpflichtversicherung gestattet. Es geht nun nicht an, dass der Kanton

Bestimmungen aufstellt, die die genannten Vorschriften «schneiden». Nachdem Sie

die Busse schon bezahlt haben, wird es schwierig sein, auf die Angelegenheit zurückzukommen.

Sie hätten bei der Strafanzeige innerhalb der festgesetzten Frist Einsprache erheben

sollen.
Wir werden immerhin versuchen, in dieser Angelegenheit noch etwas zu tun und bitten

Sie daher, uns sämtliche Unterlagen zuzustellen.
Sollten Sie keine Unterlagen mehr besitzen, so empfehlen wir Ihnen, ein anderes Jahr

die genannten Transporte wiederum vorzunehmen und uns bei Strafanzeige sofort zu
orientieren. Wir werden alsdann in Ihrem Namen Rekurs erheben und die Angelegenheit, wenn
nötig, an die nächste Instanz weiterziehen. Z. S.
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